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C) Besprechungen,.
Neue er

Einleitung i das Ite Testament. Mıt { Bildern auf Tafeln
Von Dr Johann Goeltsberger, Professor der N1ıversıLa
München (XVIII 1l. 322) erders 1 heologische GrundrIsse.)
reiburg Br 1928, Herder

Vorliegendes Einleitungswerk ıst. charakterisiert Ure kritisches,
sorgfälliges Abwägen der omente {Ur ıuınd wıl1der. Den Schwierigkeiten
und Einwänden wITd nirgends dem a} uch AaUus Ne-
rischen Ansıchten wıird herausgeschält Was berechtigt und rauchbar
erscheint Sehr 1111 Gegensatz ZU kritischen Schule, die ihre Darbietungen
qals sıchere, jeste Ergebnisse hinzustellen heliebt, ist Goettsberger m1%

abschließenden Urteil zurückhalten: Se1I noch 1ne el VOIN

inzelforschungen notwendig, wichtige strıllıge un ur endgültigen
Entscheidung bringen x«önnen.: Auf soliche Weise regt Goettsbergers
Einleitung VAR! weiteren Detailarbeiten Das S  n 111e ist. espic
mit Literaturangaben.

Der erste el SS TE390) beschäftigt sich miı1t den Büchern des
einzelnen. “Inen breiten Raum nımmt die Behan  ung der el  en

Pentateuchfrage 11} Der Verfasser ıll N1IC. miıt einer abgerundetenH-
stimmten NLWOL dienen; meıint, SC{ VO  w} Ce1INeT gewissenhaften FOoTr-
schung ]1 der Zukun erwarten, daß sich der Antel des großen israelitl-
schen Gesetzgebers und Führers Moses Pentateuc uch für e11 W1SSeN-
chaft!  che Betrachtungsweise aqals viel bedeutsamer herausstellen wird qals
die kritische CAuUILe bisher steigendem zugestanden hat (S 1157
Goettsberger verteidigt. den histerischen Charakter der Bücher Toh Jadt
und Est Hınsichtlich der Metrik der alttestamentlichen Poesie wird
bemer. Der Umbanu der hebräischen Tammatık, der LautlehreVOT allem,
nach den geschichtlichen Anhaltspunkten ist. als Vorarheit leisten, ehe
überhaupt en Aufbau 581 Metrik sedacht werden kann CS 2479
Makkabäische Psalmen sınd nach Ul Autor N1IC. unmöglich,
doch IS füin ıhr orhandensein 112 Nachweis seıtens der Verfechter olcher
Psalmen Kkeineswegs eTrDTAaCl. (S 240) IDe Trage, ob TÜr Prv E H3
Amen -OD Quelle9 besser ext selbst als AAa
merkung (S 2495) unterzubringen Was den Propheten Is anlangt Verir
(GGoettsberger die ese Wenn ina  w} auch dıe Weissagungen des Puches
1m wesentlichen dem Isalas zuschre:ben kann, 1stT. ihm jedenfalls deren
Zusammenstellun abzusprechen (S 293) Als nNn1C ursprünglich betrachte
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Kap 36-;-39 mit. ;Ausflahme des Cänticüm Ezechiae 289). BezüglichKap 11 .hbeim Propheten Dn vermutet der Verfasser, daß die ehedem
unbestimmter lautenden Vorhersagungen nach erlebter Geschichte glossiertund erweitert wurden; 1ın diesem ınn lasse sich hier Von} nacht;‘äglicheingefügten vatıcınla post eventum reden 326

Den Gegenstand des zweiten Teiles S 3531—403) bildet die Geschichte
des alttestamentlichen Kanons. In einem eigenen Anhang werden die
Apokrypha un Agrapha des besprochen. Es seıl herausgehoben, daß
Goettsberger die Existenz eines die deuterokanonischen Bücher umfas-senden alexandrinischen A anons innerhalb des Judentums ın Abrede stellt

1859)
Im Schlußteil 40487) werden Fragen behandelt, die den ext

des betreifen Von der LX X wird gesagt, daß ihr Wert iür die Wieder-
gewinnung des biblischen Urtextes Nn1IC. hoch eranschlagt werden
kann 432) ber die Vulgata Goettsberger das Urteil: Je mehr
sich die exegetische Forschung mit der Übersetzung des Hieronymus hne
Voreingenommenheit : beschäftigte, estio höher wurde der Wert dessen,
Was geleistet, eingeschätzt 453) Betreif: der JTargume hören WIT ® Die
vorhandenen extie derselben datieren In ihrer gegenwärtigen Form N1IC.
über das dritte nachchristliche Jahrhundert hinauf, wen darın uch ä1tereBestandteile verarbeitet sein mögen 468

Goettsbergers Kinleitung ın das Jete  ın knapper Form W0h1-gesichteten, Treichen O
LINnZzZ-: DDr arl Fruhstorfer.

Biblisches BRBeallexikon. Von Dr E:dmund Kalt, Professor der
T'heologie Priesterseminar In Maınz. Lieferun (VIII576 Sp.) Paderborn 1931, Schöningh.Die biblischen Realkonkordanzen gehen qauf den heiligen nton VOon

Padua zurück, der VOrLr gerade 700 Jahren gestorben 1Iı1st. Kalts bıblisches
Reallexikon nutet daher wlie eine Jubiläumsgabe Ne Artikel sınd vVon
Kalt selbst verfaßt, der sich keiner Mitarbeiter ediente, ‚„ U1n die Kin-
heitlichkeit der Auffassung He das ganze er waäahren“ (Vorwort)Als weck schwehte dem arbeitsireudigen utor VOT Augen, die praktischeAusnützung der eiligen Schrift für Predigt und Katechese erleichtern
un In Hiılfsmittel schaffen, das dem Seelsorger und dem Religions-lehrer die Möglichkeit hietet, sich über eine 320 Tage rasch unter-
richten, wıe 1m Vorwort el Nnseres Erachtens ist dieser ‚WeCcC. uch
erreicht worden: die Artikel ermöglichen WIT.  1C. 1ine rasche und guteOrientierung. Die vorliegende Lieferung, die von „A und ©O“ bis „Galgala“reicht, ist durc.  ute vVo Lichte echt kathılischer Bibelauffassung.Warum olg dem Tike über Christ N1IC. eın Artikel über Christus?
Knabenbauers Kkommentar Z den Prophetae minores ist 1924 ın zweiter
Auflage erschienen, die Hagen eso;‘gte.VANZ: Dr arl F rühsiorfer. ‘Tractät'ué de Feeclesia Christi ad entem Thomae Aqui-natis. usum Studentium Theologıae Fundamentalıs

Auctore Fr Parıs 0 Krıetti Taurini 1929; Ma-

Vorliegender Träktat de Ecclesia Christi 15 eine Neubearbeitflfié derdritten Auflage des Werkes Von De TOO über die ırche Chriasti.
Herausgehber hat den TIraktat De Groots den Bedürfnissen unserer Zeıit.
angepa. un teilwelse kürzt, besonders bel den niıworten auf die e1in-
Zelnen Einwürfe. DIie Torm ist streng scholastisch Die Sprache leicht und
fließepd. Als Lehrbuch dürfte es vielen Schiülern willkommen Se1IN.

„ ’heol.-prakt. Quartalsehrift“. I 1981.


